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Newsletter 02/2019

Inhaltsverzeichnis Informationen auf einen Blick
Zweiter CeLeB-Newsletter im Jahr 2019

In der zweiten Ausgabe des CeLeB-News-
letters im Jahr 2019 informieren wir Sie  
unter anderem über die Wahl des neuen 
CeLeB-Vorstands, über den erfolgreichen 
Antrag der SUH im Rahmen der „Quali-
tätsoffensive Lehrerbildung“, über Neuig-
keiten aus dem Schulmuseum, dem CeLeB 
und der SUH sowie über bevorstehende 
und vergangene Veranstaltungen aus der 
Bildungsforschung. Des Weiteren infor-
mieren wir über Neuigkeiten aus dem Be-
reich der Nachwuchs- und Forschungsför-
derung. In dieser Ausgabe des Newsletters 
steht in den unterschiedlichen Rubriken 
insbesondere das Thema „Digitalisierung“ 
im Fokus.

Sollten Sie Informationen haben, die Sie 
einem breiten Interessentinnen- und In-
teressentenkreis über den Newsletter 
zukommen lassen möchten, leiten Sie 
diese gerne an uns weiter.

Wir bedanken uns recht herzlich für alle 
aktuellen und noch folgenden Einsen-
dungen!

Viel Freude beim Lesen und eine infor-
mative Lektüre wünscht das Team des 

CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung

Wahl des neuen CeLeB-Vorstands
Ständige Senatskommission Lehramt wählt CeLeB-Vorstand

Am 15. Mai 2019 wurde durch die 4. Ständige Senatskommission Lehramt (SkoLa) nach 
zwei Jahren Amtszeit ein neuer CeLeB-Vorstand gewählt und anschließend vom Präsidi-
um bestätigt. Gewählt wurden der geschäftsführende Vorstand und deren Stellvertretun-
gen sowie der Vorstandssprecher bzw. die Vorstandssprecherin und dessen bzw. deren 
Vertretung.

Vorstandssprecherin: Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme 
Stellvertreterin der Vorstandssprecherin: Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla

Abteilung 1: Lehre und Studium 
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme 
Prof. Dr. Christof Wecker (Stellvertretung)

Abteilung 2: Forschung und wissenschaftlicher Nachwuchs 
Prof. Dr. Katrin Hauenschild 
Prof. Dr. Melanie Fabel-Lamla (Stellvertretung)

Abteilung 3: Lehrerfort- und -weiterbildung 
Prof. Dr. Jürgen Menthe 
Prof. Dr. Peter Frei (Stellvertretung)

Das aktuelle Organigramm ist hier abrufbar.

Die Mitglieder des neuen CeLeB-Vorstands und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
danken Prof. Dr. Oliver Musenberg, der aus dem Vorstand ausgeschieden ist, für sein 

Engagement während seiner Amtszeit.

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/media/celeb/01_Allgemein/Organigramm/CeleB_Organigramm_05_2019_A4_HP.pdf
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Neues aus dem CeLeB

Cu2RVE – Digitalisierung in der Lehramtsausbildung
Förderempfehlung für das Projekt im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung"

Die Forderungen nach einer Qualifi-
zierung der zukünftigen Lehrkräfte 
im Themenbereich Digitalisierung 
sind nicht zu überhören. Das Projekt 
„Cumulativer und curricular ver-
netzter Aufbau digitalisierungsbe-
zogener Kompetenzen zukünftiger 
Lehrkräfte (Cu2RVE)" ermöglicht 
an der SUH die Entwicklung syste-
matisch aufeinander abgestimmter 
Lehrangebote sowie deren Integrati-
on in die Lehramtsstudiengänge und 
reagiert damit auf die Stimmen aus 
Politik, Schulen und Gesellschaft.
Cu2RVE verfolgt das Ziel, die Vermitt-
lung digitalisierungsbezogener Kom-
petenzen an alle zukünftigen Lehr-
kräfte systematisch curricular im 
Lehramtsstudium zu verankern. Das 
Projekt geht von dem Kompetenz-
rahmen aus, der auch der KMK-Stra-
tegie „Bildung in der digitalen Welt“ 
zugrunde liegt (KMK 2017). Die hier-
in formulierten (Schüler_innen-)
Kompetenzen für die digitale Welt 
beziehen sich darauf, (1) Informatio-
nen zu suchen, verarbeiten und be-
werten, (2) digital zu kommunizieren 
und kooperieren, (3) digitale Inhalte 
zu produzieren und präsentieren, (4) 
verantwortungsvoll und sicher digital 
zu agieren, (5) Probleme mit digita-
len Möglichkeiten zu lösen und (6) die 
Digitalisierung zu reflektieren. Es ist 
erforderlich, dass auch die Lehrper-
sonen auf einem fortgeschrittenen 
Niveau über diese Kompetenzen ver-
fügen.
Zur Umsetzung dieses Vorhabens be-
steht Cu2RVE aus sechs systematisch 
miteinander verknüpften Maßnah-
men.

Zu Beginn wird eine Studienein-
gangsdiagnose zu „Kompetenzen in 
der digitalen Welt“ und informati-
schen Kompetenzen bei allen Lehr-
amtsstudierenden vorgenommen 
(Maßnahme 1). Auf Basis dieser Er-
gebnisse wird eine individuell ange-
passte Basisqualifizierung im Be-
reich der erhobenen Kompetenzen 
angestrebt (Maßnahme 2).
Die dritte und vierte Maßnahme bilden 
Lehrveranstaltungen zur Förderung 
digitalisierungsbezogener Aspekte 
der pädagogisch-psychologischen 
Kompetenzen im ersten und zweiten 
Studienjahr des Bachelor-Studien-
gangs sowie der fachdidaktischen 
Kompetenzen im Master-Studien-
gang. An dieser Stelle werden einer-
seits gemeinsam mit Partnerschulen 
modellhafte Unterrichtssequenzen 
entwickelt, die später empirisch auf 
ihre Wirkung hin untersucht werden. 
Andererseits werden ausgehend von 
den Unterrichtssequenzen curricula-
re Bausteine für die Lehramtsausbil-
dung entwickelt. Die Lehramtsstudie-
renden werden zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten im Studium (SPS, Auf-
baumodul 1 in Pädagogik und Vorbe-
reitungsseminar in der Praxisphase) 

digitalisierungsbezogene Kompeten-
zen erwerben können.
Die fünfte Maßnahme umfasst den 
Ausbau des Video-Fallarchivs HIL-
DE zu einer Online-Plattform für das 
Lernen mit Unterrichtsvideos. 
Die sechste Maßnahme bündelt die 
Gesamtkoordination des Vorhabens, 
die Erforschung der Wirksamkeit der 
exemplarischen Unterrichtssequen-
zen und der Bausteine für die Vorbe-
reitungsseminare, die Beobachtung 
technologischer und gesellschaftli-
cher Entwicklungen im Hinblick auf 
Digitalisierung sowie die Weiterbil-
dung der Dozentinnen und Dozenten 
in der universitären Lehrerbildung.

Hauptansprechpartner:
Prof. Dr. Christof Wecker
Institut für Erziehungswissenschaft,  
Abteilung Angewandte Erziehungs-
wissenschaft
Email: christof.wecker(at)uni-hildes-
heim.de

Ein Bericht von  Sabrina Zourelidis

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2018/Strategie_Bildung_in_der_digitalen_Welt_idF._vom_07.12.2017.pdf
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Neues aus dem Schulmuseum
Thementage, Sonderausstellungen und Veranstaltungen

Am 16. Mai 2019 begrüßte das Schul-
museum seine_n 1500. Besucher_in 
seit der Neueröffnung in den Räum-
lichkeiten der Volkshochschule (VHS) 
Hildesheim im Herbst 2018. Neben 
Führungen für zahlreiche Kindergar-
ten-, Schul- und Seminargruppen, 
die das Schulmuseum und/oder die 
Sonderausstellung „Diversität in Kin-
derbüchern“ besucht haben, fanden 
im April und Mai weitere Veranstal-
tungen statt:  
Am 01. April 2019 organisierte das 
Zentrum für Bildungsintegration 
in Kooperation mit hi*queer in den 
Räumlichkeiten des Schulmuseums 
den Thementag zur Intergeschlecht-
lichkeit „INTER*AKTION“. Am Vor-
mittag lasen Ursula Rosen („Jill ist 
anders“) und Luzie Loda („PS: Es 
gibt Lieblingseis“) den eingeladenen 
Schulklassen und weiteren Interes-
sierten aus ihren Büchern vor. Am 
Nachmittag hielt Inter*-Aktivist_in 
Lucie Veith einen Vortrag „MOMENT-
AUFNAHME: INTER 2019“. Die The-
men des Vortrages und des anschlie-
ßenden Gespräches waren unter 
anderem: Was hat sich für Inter*-Per-
sonen seit Stellungnahme des Ethik-
rates in 2012 verändert? Wie hat sich 
das Sprechen über hermaphroditi-
sche, intersexuelle, intergeschlecht-
liche Menschen verändert? Oder: Ist 
die Gleichbehandlung von Kindern 
mit Varianten der geschlechtlichen 

Potentiale erreicht?
Zwei Aufführungen des Schnuppe 
Figurentheaters „Der Maulwurf und 
seine Freunde“ im Riedel-Saal der 
VHS wurden am 09. Mai 2019 von Hil-
desheimer Grundschüler_innen und 
Kitakindern besucht. 
Im Rahmen des Internationalen Mu-
seumstages am 19. Mai 2019 wurde 
ein buntes Programm für Jung und 
Alt angeboten:  Skriptorien, histo-
rische Schulstunden sowie Kinder-
spiele von früher fanden viele inter-
essierte Besucher_innen.  
Am 27. Mai 2019 fand in den Räum-
lichkeiten des Schulmuseums der 
erste Tag des Austauschprogrammes 
„Diversity in the Classroom and in 
Schools: Comparative Perspectives 
on Sweden and Germany“ zwischen 
der Stiftung Universität Hildesheim 
und der Universität Uppsala statt. 
Am Vormittag hielt Dr. Linn Areskoug 
(Universität Uppsala) ein Seminar 
für die Studierenden aus Schweden. 

Nach der Stadtführung – organisiert 
von den teilnehmenden Studierenden 
der Stiftung Universität Hildesheim – 
trafen sich alle für das Nachmittags-
programm wieder im Schulmuseum. 
Prof. Dr. Viola Georgi hielt einen Vor-
trag zum Thema: „Migration, refu-
gees and schooling in Germany” und 
der Vortrag von Dr. Nadin Tettschlag 
lautete: “Educational Media and Di-
versity”. Das Programm im Schulmu-
seum wurde mit der Reflektion der 
Stadtführung durch eine Gruppenar-
beit: „People, Space and Power: Ac-
cess from different perspectives“ un-
ter der Leitung von Dr. Linn Areskoug 
abgeschlossen. 
Am 18. Juni 2019 besuchten eine 
Klasse der GS Nord und eine Grup-
pe der Kita „Nordlicht“ das mehr-
sprachige Mitmachtheater „Bab-
belapapp“, das die Schauspielerin 
Kristina Paulsen aus dem Kinder-
buchmuseum Hamburg im Rahmen 
der Sonderausstellung „Diversität in 
Kinderbüchern“ aufführt. 
Am 22. Juni 2019 beteiligte sich das 
Schulmuseum am Programm der 
Mitsommernacht sowie am 23. Au-
gust 2019 auch am 100. Geburtstag 
der VHS. 

Ein Bericht von Egita Priede

Arbeitskreis Digitalisierung
Projektgruppe „Medienbildung“ vernetzt Akteur_innen in Stadt und Landkreis

Die Projektgruppe „Medienbildung“ 
des CeLeB hat den Arbeitskreis 
„Schulen im Digitalen Wandel - 
Stadt und Landkreis Hildesheim“ 
gegründet. Zu dem ersten Treffen 
wurden alle Schulen sowie Personen 
aus der Verwaltung (Stadt, Landkreis, 
Schulen) und Vertreter_innen aus 
der Politik eingeladen. Der Arbeits-
kreis hat das Ziel, einen Austausch 
darüber zu schaffen, wie der Umgang 

mit dem digitalen Wandel an Schulen 
gestaltet werden kann. Des Weiteren 
sollen neue Partner- bzw. Koopera-
tionsschulen bezüglich des Themas 
„Digitalisierung“ gewonnen werden.
An den ersten beiden Sitzungen ha-
ben bereits zahlreiche Vertreter_in-
nen von Schulen und den weiteren 
Organisationen sowie Institutionen 
teilgenommen.

Kontakt: Prof. Dr. Barbara  
Schmidt-Thieme
Email: bschmidt-thieme(at)imai.
uni-hildesheim.de

Ein Bericht von Sabrina Zourelidis
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Neues aus der SUH

Mathematik-Olympiade 2019
228 Grundschulkinder nehmen Angebot am Samelsonplatz wahr

Seit mehr als 10 Jahren lädt das IMAI 
(Institut für Mathematik und Ange-
wandte Informatik) zur Landesrun-
de der Mathematik-Olympiade an 
Grundschulen ein. Zwei Runden, d.h. 
Klausuren mit Aufgaben zum Nach-
denken und Knobeln, müssen die 
Schüler_innen der 3. und 4. Klassen 
mit ausreichender Punktzahl beste-
hen, um dann für die Klausur der 
dritten Runde an die Universität zu 
fahren zu dürfen. Am Mittwoch, den 
15. Mai 2019 kamen nun 228 Schü-
ler_innen aus 19 Schulen mit ihren 

Lehrer_innen an den Samelsonplatz, 
von Schellerten und Harsum über 
Nordstemmen und Duingen bis nach 
Freden. Nach der Klausur konnten 

die Kinder verschiedene Angebote 
zu Mathematik und Programmieren 
besuchen, die von Mitarbeiter_innen 
und Studierenden ausgerichtet wur-
den. Ein Höhepunkt war wie immer 
die Urkunden- und Medaillenverlei-
hung im Audimax, zu der Freund_in-
nen und die Familie der teilnehmen-
den Kinder eingeladen sind; diesmal 
musste die Empore geöffnet werden.

Ein Bericht von 
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme

Auftakt des Forums Bildungsforschung mit neuem Schwerpunkt
Veranstaltungen im SoSe 2019 zum Thema „Bildung im Digitalen Wandel“

Am 06. Mai 2019 wurde mit dem Vor-
trag „Informatik allgemeinbildend 
begreifen“ (Prof. Dr.-Ing. Jens Gal-
lenbacher, TU Darmstadt) und der 
anschließenden Diskussion ein neuer 
Fokus im Forum Bildungsforschung 
gesetzt.
Der Themenschwerpunkt „Bildung 
im Digitalen Wandel“ wird im SoSe 

2019 durch einen weiteren Vortrag 
fortgeführt:
Mediales Lernen - Digitalisierungen 
in der Grundschule und im Sachun-
terricht
Referent: Prof. Dr. Markus Pe-
schel (Universität des Saarlandes) 
Datum: 01. Juli 2019 (16.15 Uhr)

Weitere Informationen zum Forum 
Bildungsforschung und dem Vortrag 
erhalten Sie hier.

Ein Rückblick zum Forum Bildungs-
forschung mit dem Schwerpunkt 
„Videopraxis in Bildungsprozessen“ 
(WiSe 17/18-WiSe 18/19) ist auf Seite 
8 dieser Ausgabe verfügbar.

Das CeLeB - und was passiert dort? 
Schülerin absolviert Praktikum am CeLeB

Vom 06. bis 15. Mai 2019 war Emily 
Auf dem Berge Praktikantin im Ce-
LeB. Die Schülerin der 11. Klasse an 
der IGS Langenhagen möchte später 
Lehramt studieren, gern Mathematik 
und Chemie.
Im Rahmen ihres Praktikums hier an 
der SUH konnte sie an vielen Semi-
naren und Vorlesungen teilnehmen, 
auch dank der Bereitschaft vieler Do-
zent_innen aus den Fächern und den 
Bildungswissenschaften. Im Interna-

tional Office informierte sie sich über 
Auslandsaufenthalte, in der Zentra-
len Studienberatung über den Stu-
dienaufbau. Sie unterstützte bei der 
Mathematik-Olympiade, sie lernte 

den Campus kennen und konnte sich 
mit vielen Studierenden austauschen. 
Allen, die Emily Auf dem Berge in den 
zwei Wochen unterstützt haben, sei 
hiermit herzlich für die Erfahrungen 
gedankt. An ihrem letzten Tag an der 
SUH sagte sie: „Ich würde am liebs-
ten gleich hierbleiben.“ 

Ein Bericht von 
Dr. Dörthe Buchhester

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
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Geschafft!
Abgeschlossene Promotionen in der Bildungsforschung

Anne Piezunka, Stipendiatin des 
Zentrums für Bildungsintegration, 
hat im Mai 2019 ihre Dissertation mit 
dem Titel „Ist eine gute Schule eine 
inklusive Schule? Entwicklung von 
Bewertungsinstrumenten durch die 
Schulinspektionen“ am Institut für 
Erziehungswissenschaften vertei-
digt. Im Rahmen der Arbeit hat sie 
sich mit den Messinstrumenten von 
Schulinspektionen auseinanderge-
setzt. So evaluieren die Schulinspek-
tionen in Deutschland die Qualität 
von Einzelschulen und greifen hierfür 
unter anderem auf standardisier-

te Unterrichtsbeobachtungsbögen 
sowie Fragebögen für Lehrkräfte, 
Schüler_innen und Eltern zurück. 
Anne Piezunka hat im Rahmen eines 
Bundesländervergleichs untersucht, 
inwiefern Inklusion in den Messins-
trumenten berücksichtigt wird und 
wie die inklusionsorientierten Mess-
instrumente entstanden sind. 

Betreut wurde die Arbeit durch Prof. 
Dr. Vera Moser (Humboldt Universität 
zu Berlin) sowie Prof. Dr. Melanie Fa-
bel-Lamla (SUH). 

Das Team des CeLeB gratuliert
herzlich zur bestandenen Doktorprü-

fung und wünscht alles Gute
auf dem weiteren Weg!

Ausgezeichnete Abschlussarbeiten
Förderpreise der Universitätsgesellschaft für Arbeiten aus Fachdidaktiken

Die Universitätsgesellschaft Hil-
desheim vergibt jährlich Preise zur 
Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses der Universität Hildes-
heim: Es werden drei hervorragende 
Abschlussarbeiten prämiert, jeweils 
eine Bachelorarbeit, eine Masterar-
beit und eine Promotion. Die Preise 
wurden durch den Vorstandsvorsit-
zenden der Universitätsgesellschaft, 
Heinz-Werner Ernst, übergeben.
Gleich zweimal wurden für das Jahr 
2018 Arbeiten aus Fachdidaktiken 
ausgewählt. 

Prämiert wurde im Fach Kunst 
die Masterarbeit „Narrative Zwi-

schenräume – Die Bedeutung der 
Bild-Text-Interdependenz in Bilder-
buchgesprächen am Beispiel des 
Bilderbuches ‚GARMANS STRASSE‘ 
von Stian Hole. Eine qualitativ-em-
pirische Studie“  von Carolin Funke 
(Kunstdidaktik, Betreuung Prof. Dr. 
Bettina Uhlig). 

Den Preis bei den Dissertationen er-
hielt Dr. Candy Walter für seine Ar-
beit „Statistische Untersuchungen 
planen. Schwierigkeiten und Fehler 

von Schülern beim Bearbeiten sta-
tistischer Planaufgaben” (Mathema-
tikdidaktik, Betreuung Prof. Dr. Bar-
bara Schmidt-Thieme, erschienen 
2019 bei Springer Spektrum, ISBN 
978-3-658-26309-6). 
Im Fach Informationsmanagement 
& Informationstechnologie wurde 
zudem die Bachelorarbeit „Electri-
city Price Forecasting in the Context 
of Production Planning.“ von Tobias 
Windler ausgezeichnet.
Neben der Forschungsleistung wur-
de auch die gesellschaftliche Rele-
vanz der Arbeiten betont.

Wir freuen uns sehr, dass hohe 
wissenschaftliche Leistungen in 
den Lehramtsfächern anerkannt 

und sichtbar gemacht wurden und 
gratulieren zu den ausgezeichneten 

Abschlussarbeiten.

Ein Bericht von 
Prof. Dr. Barbara Schmidt-Thieme

Carolin Funke und Heinz-Werner Ernst
Foto: Larissa Alijah

Dr. Candy Walter
Foto: Larissa Alijah
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Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Stadt. Land. Diversität. 
Tagung des ZBI in Kooperation mit dem Institut für Kulturpolitik an der SUH

Kulturelle Bildung ist immer auch 
ein gestalterischer Prozess der Aus-
handlung von Möglichkeiten des ge-
sellschaftlichen Miteinanders. Als 
Schnittstelle zu schulischer und 
außerschulischer Bildung kommt 
der Kulturellen Bildung eine zentrale 
gesellschaftsgestaltende und damit 
kultur- und bildungspolitische Funk-
tion zu. In Theorie, Diskurs und Praxis 
will die Tagung einen weit gefächer-
ten Blick auf die Thematik wagen und 
nach neuen Ansätzen suchen. In For-
maten wie Vorträgen, Workshops und 
Panelbeiträgen werden Akteur_in-
nen aus Praxis, Forschung und Lehre 
das Feld in den Blick nehmen, Per-
spektiven und Handlungsempfehlun-
gen entwickeln. Die Tagung wird vom 
Zentrum für Bildungsintegration in 
Kooperation mit dem Institut für Kul-

turpolitik der Universität Hildesheim 
durchgeführt.
Ort: Kulturcampus Domäne Ma-
rienburg, Stiftung Universität Hil-
desheim, Domänenstraße 1, 31141 
Hildesheim

Anmeldungen sind ab Juni möglich: 
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/
veranstaltungen/2019/

Gendersensibilität in der IT-Berufs- und Studienorientierung
Workshop des BMBF-Forschungsprojekts „BeSt F:IT“

Wie muss eine optimale IT-Berufs- 
und -Studienorientierung gestaltet 
sein, die vor allem junge Frauen an-
spricht, aber Jungs nicht ausschließt?
Und wie lässt sich die Antwort auf 
diese Frage digital umsetzen? Die-
ser Herausforderung stellt sich seit 
2017 ein kleines, interdisziplinäres 
Team im BMBF-Forschungsprojekt 
BeSt F:IT an der Universität Hildes-
heim. Das Projekt-Team entwickelt 
innerhalb von drei Jahren eine On-
line-Plattform, die sich an die Bedar-
fe der jungen Zielgruppe ausrichtet 
und gleichzeitig von Lehrkräften im 
Rahmen schulischer Berufsorientie-
rung angewendet werden kann. Am 
25. März 2019 fand der zweite, große 

Projektworkshop statt. Schülerinnen 
der Hildesheimer Buhmannschule 
trafen hier u.a. bei einem Speed-Da-
ting auf Frauen, die alle in ver-

schiedenen Bereichen der IT tätig 
sind. Mehr Informationen erhalten 
Sie auf der Projekt-Infoseite.

Am 28. Oktober 2019 findet an der 
Universität Hildesheim der letzte gro-
ße Workshop statt, der den Transfer 
der Ergebnisse aus den drei Jahren 
Forschung- und Entwicklungsarbeit 
in den Mittelpunkt stellt. Anmeldun-
gen sind ab August möglich.

Kontakt: Charlotte Schiller
Email: bestfit@uni-hildesheim.de

Ein Bericht von Charlotte Schiller

https://www.uni-hildesheim.de/zbi/veranstaltungen/2019/
https://www.uni-hildesheim.de/zbi/veranstaltungen/2019/
https://www.uni-hildesheim.de/best-fit/workshops/
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Physik im Museum
Kooperation mit dem Roemer- und Pelizaeus-Museum

Equipment aus dem Schülerlabor 
„Raumzeitwerkstatt“ des Instituts für
Physik wird vom 19. bis zum 21. 
Juli 2019 in der Sonderausstellung 
„Abenteuer Mond“ zu sehen sein, 
die anläßlich des 50. Jahrestags 
der Mondlandung im Roemer- und 

Pelizaeus-Museum stattfindet. Ein 
„Mondrover“ kann interaktiv gesteu-
ert werden, wobei eine Zeitverzöge-
rung die Laufzeit der Signale zum 
Mond simuliert. 
Lichtlaufzeiten sind auch für das 

zweite universitäre Exponat ent-
scheidend, das Simulationen fast 
lichtschneller Flüge durch die Hil-
desheimer Innenstadt zeigt.

Kontakt: Tatjana Schreier 
Email: schreier(at)uni-hildesheim.de

Die Einsteintage
Fortbildung für Physiklehrkräfte

Am 20. und 21. September 2019 ver-
anstaltet das Institut für Physik zum
achten Mal die Fortbildung „Einstein-
tage“. 
Eingeladen sind Physiklehrkräfte 
und alle an Astronomie Interessier-
ten. Unter dem diesjährigen Thema 
„Neutronensterne“ geht es um die 
kompaktesten Objekte im Univer-
sum. In Vorträgen und Workshops 
werden unter anderem die Entste-
hung von Neutronensternen, ihre Be-

obachtung als Pulsare, relativistische 
Effekte, sowie die Verschmelzung von 
Neutronensternen und die dabei ent-
stehenden Gravitationswellen the-

matisiert.
Zum Programm gehört auch ein öf-
fentlicher Vortrag:
Dr. Corvin Zahn: Neutronensterne
Sa., 21. September 2019 (10:30-11:30 
Uhr)
Musiksaal (Gebäude K)

Weitere Informationen zur Fortbil-
dungsreihe stehen online unter
www.einsteintage.de zur Verfügung.

Zukunft Schule - Lernen ohne Limits
Bundeskongress der Zentren für LehrerInnenbildung und Professional Schools of Education

Vom 28. bis zum 30. August 2019 lädt 
das Zentrum für LehrerInnenbildung 
(Zfl) der Universität zu Köln zu der 
Tagung „Zukunft Schule - Lernen 
ohne Limits“ ein.
Wird über Zukunft gesprochen, geht 
es uns im Bildungsbereich vor allem 
um die Perspektive der jüngeren Ge-
nerationen, die mit dem Digital Turn 
und gesellschaftspolitischen Um-
brüchen aufwachsen. Dieser Wandel 
stellt Schulen, Lehrer_innen und Bil-
dungssysteme vor neue Herausfor-
derungen. Das ZfL der Universität zu 
Köln lädt zu einer Debatte über Di-
gitale Medienbildung, Future Skills, 
die 4Ks (Kreativität, Kritisches Den-
ken, Kommunikation, Kollaboration), 
Partizipation, Transparenz, Diversität, 

Inklusion, Offenheit und neue Model-
le für Technologien, Gesellschaft, Po-
litik und Arbeitsmärkte ein.
Mit über 70 Expert_innen aus Schule, 
Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und 
Medien wird über folgende Frage-
stellungen gesprochen:

•	 Was sind die wichtigsten Trends 
im Bildungsbereich der nächsten 
Jahre und wie wirken sie sich auf 
das „System Schule“ aus? 
•	 Wie werden wir im 21. Jahrhun-
dert lernen und wie können wir die-
se Lernwelten gestalten?
•	 Begegnet die aktuelle Bildungs-
politik den schulischen wie gesell-
schaftlichen Herausforderungen 
mit den richtigen Konzepten?

An drei Tagen können in über 60 
Vorträgen, Workshops und Sessi-
ons zukunftsfähige pädagogische 
Konzepte, Technologien und Trends 
im Bildungsbereich kennengelernt, 
ausprobiert und sich darüber ausge-
tauscht werden. Eine Beteiligung ist 
in vielfältigen (interaktiven) Forma-
ten möglich und innovative Angebote 
und praxisnahe Unterrichtsideen lie-
fern neue Inspirationen. 

Informationen zur Anmeldungen er-
halten Sie hier.

http://www.einsteintage.de
https://www.future19.de/tickets/
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Der Film als Fall in der Lehrer_innenbildung
11. Tagung der Arbeitsgemeinschaft Kasuistik in der Lehrer_innenbildung

Dokumentar- und Spielfilme stellen 
spezifische und bisweilen auch be-
liebte Medien für kasuistische Leh-
rer_innenbildung dar, sowohl in den 
Erziehungswissenschaften als auch 
in den Fachdidaktiken. Dabei unter-
scheiden sie sich von Unterrichts-
videos in der Art und Weise der Ab-
bildung von Schulwirklichkeit. Die 
Tagung der Arbeitsgemeinschaft Ka-
suistik in der Lehrer_innenbildung 
rückt den Film als Fall ins Zentrum 
und geht den Fragen nach, wie in der 
Hochschullehre das Medium Film für 
die Praxis der gemeinsamen inter-
pretatorischen Erschließung pädago-
gischer Spannungsfelder, Diskurse 
und Herausforderungen bereits ge-

nutzt wird und inwiefern diese Verge-
genwärtigung Anlass für methodolo-
gische und methodische Vertiefungen 
sein kann, was die Potentiale vom 
Film als Fall für die kasuistische Leh-
rer_innenbildung betrifft.
Die Rezeption von Filmen kann einer-
seits an alltagsweltliche Erfahrungen 
Studierender anknüpfen, weil sich 
der Film als Unterhaltungsmedium 
für affektive Zugänge eignet. Ande-
rerseits fordert eine wissenschaftli-
che Logik einen distanzierten, ana-
lytischen, re- und dekonstruierenden 
Blick auf Film als Medium, aus dem 
theoretische Zugänge zur abgebil-
deten Praxis rekonstruiert werden 

können, und anhand dessen unter-
schiedliche Rezeptionslogiken the-
matisiert werden können. Die Tagung 
bietet den Raum dafür zu fragen, 
was mit Filmen in der kasuistischen 
Lehrer_innenbildung auf welchen 
Ebenen wie passiert und wie diese 
Erkenntnisse für kasuistische Lehr-
formate genutzt werden können.

Weitere Informationen erhalten Sie 
hier.

Anmeldung (bis zum 15.09.2019) an
jludwi02(at)uni-mainz.de

Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Videografie in der Lehrer_innenbildung
4. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung mit sehr guter Resonanz abgeschlossen

Am 29. und 30. März 2019 fand die 4. 
Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bil-
dungsforschung zum Thema „Video-
grafie in der Lehrer_innenbildung. 
Aktuelle Zugänge, Herausforderun-
gen und Potentiale“ an der SUH statt.
Das große Interesse an der 3. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur Bildungs-
forschung „Qualitative Videoanalyse 
in Schule und Unterricht“ (01.-03. 
November 2018) setzte sich weiter 
fort. Zahlreiche und vielfältige Ab-
stracts wurden eingereicht und zur 
Tagung erschien eine hohe Anzahl an 
Teilnehmenden.
Die thematische Vielfalt wurde in die 
Vortragsslot Praktiken der Rekon-
struktion, Qualitative Videoanalyse, 
Alternative Formate, Innovative Er-
hebungssituationen, Videoportfolios, 
Videobasierte (Seminar-)Konzepte (in 
Praxisphasen), Konzeptevaluationen & 
Videogestützte Testinstrumente unter-
teilt. Die Auflistung spiegelt auch wi-

der, dass audiovisuelle Aufzeichnun-
gen unterschiedliche Zugänge und 
Forschungsperspektiven ermögli-
chen. Neben den Potentialen wurden 
in den Vorträgen aber auch die damit 
verbundenen Herausforderungen 
diskutiert. In Workshops konnten die 
Diskussionen an konkreten Materia-
lien intensiv fortgesetzt werden. 
Gerahmt wurde die Veranstaltung 
von zwei Vorträgen. Prof. Dr. Michael 
Corsten (SUH) eröffnete die Tagung 
mit einer Keynote über das Profes-
sionalitäts- und Wissenschaftsver-
ständnis von Videoanalyse in der Bil-
dungspraxis. 
Den Abschluss der Tagung bildete 

der Vortrag Simulationsbasiertes Ler-
nen mit Videos in der Lehrkräftebildung 
von Prof. Dr. Christof Wecker (SUH), 
in dem auf ein Projekt mit  videoba-
sierten Simulationen eingegangen 
wurde.
Wir bedanken uns recht herzlich bei 
allen Teilnehmenden und bei allen 
Unterstützer_innen für eine span-
nende und ertragreiche Tagung!

Das Tagungsteam
Prof. Dr. Katrin Hauenschild, Prof. Dr.  
Barbara Schmidt-Thieme, Dr. Ulrike 
Schütte, Kathrin Vornkahl, Dr. Dennis 

Wolff & Sabrina Zourelidis

https://www.uni-hildesheim.de/media/celeb/Forschung_und_wissenschaftlicher_Nachwuchs/Verlinkungen_extern/Der_Film_als_Fall.pdf
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Videographie in Bildungsprozessen
Das Forum Bildungsforschung blickt zurück auf das WiSe 2017/18 - WiSe 18/19

Videographie hat sich in den letzten 
Jahren als eigenständige empirische 
Forschungsmethode etabliert und 
wird vermehrt in der Schul- und Un-
terrichtsforschung sowie der Hoch-
schullehre eingesetzt.
Das Forum Bildungsforschung hat 
Forscher_innen aus unterschiedli-
chen Fachrichtungen die Möglichkeit 
gegeben, einen Gegenstand aus in-
terdisziplinärer Perspektive zu dis-
kutieren.
Den Auftakt bildete der Workshop Zur 
kasuistischen Arbeit mit Unterrichts-
videografien (Julia Steinwand, Gian-
na Wilm, Lisa Bode & Jonas Ring-
ler; SUH). Es folgten fachdidaktische 
Workshops von Prof. Dr. David Salo-
mon (SUH) zum Thema Zur Arbeit mit 
Videos in der politischen Bildung und 
von Sarah-Larissa Hecker sowie Dr. 
Katharina Nimz (beide Universität 

Bielefeld) mit dem Titel Zum Einsatz 
von Videovignetten bei der Messung 
von Deutsch-als-Zweitsprache-Kom-
petenz bei Lehrkräften aller Unter-
richtsfächer. Einen Bezug 
zu sprachbezogenen Kom-
petenzen bei Lehrkräften 
hatte auch der Vortrag Zum  
Einsatz  von  Videovignetten  
in  der  Lehramtsausbildung  
zum  Thema  sprachsensib-
ler Unterricht von Sabrina 
Zourelidis (SUH). Konzep-
tionelle bzw. methodische 
Perspektiven wurden durch 
die Vorträge Was lernen wir aus Unter-
richtsvideos? Konzepte und empirische 
Befunde einer videobasierten Aus- und 
Fortbildung von Lehrkräften von Prof. 
Dr. Marc Kleinknecht  (Leuphana Uni-
versität Lüneburg) und Lernen mit Vi-
deosimulationen in der Lehrerbildung 
von Prof. Dr. Christof Wecker (SUH) 

eingenommen.
Die ausführliche Dokumentation ist 
hier abrufbar.

Die Veranstaltungsreihe wird seit 
dem SoSe 2019 mit dem Schwer-
punkt Bildung im Digitalen Wandel 
fortgesetzt. Aktuelle Termine finden 
Sie jederzeit auf unserer Homepage!

Ein Bericht von Sabrina Zourelidis

Zeichnen Deluxe
Ein Rückblick auf Artistik, Tanz und Wing Tsun

Die Veranstaltungsreihe Zeichnen 
DELUXE ist eine Kooperation zwi-
schen dem Institut Bildende Kunst 
und Kunstwissenschaft der SUH 
und der Fakultät Gestaltung der 
HAWK  Hildesheim, die sich an alle 
Freund_innen des Zeichnens richtet 
und solche, die es werden wollen. 
An dem Format nehmen zahlreiche 
Lehramtsstudierende sowie Kunst-
lehrkräfte,  Schüler_innen höherer 
Klassen und Kunstschaffende aus 
Hildesheim und Umgebung teil. Seit 
2017 werden thematische Zeichen-
abende mit adäquat wechselnden 
Veranstaltungsorten und Modellen 
konzipiert. Zeichnen DELUXE arbeitet 

dabei mit ungewöhnlichen Modellen 
zusammen, die den Teilnehmer_in-
nen mit ihren Bewegungsabläufen 
und Posen ungewohnte, nicht alltäg-
liche Blickperspektiven für Zeichen-
motive eröffnen. Die Partizipation 
unterschiedlicher Institutionen und 
Menschengruppen ermöglicht den 
ca. 50-60 Teilnehmenden dabei einen 
offenen künstlerischen Austausch.
Am 16. April 2019 war Zeichnen DE-
LUXE mit dem Thema „Artistik und 
Tanz“ bei der Ars Saltandi Dance & 
Drama School in Hildesheim-Him-
melsthür zu Gast. 16 Artist_innen, 
die an diesem Abend Modell stan-
den, verbanden in ihren ästhetischen 
Bewegungen Tanz mit Akrobatik und 
erweiterten ihr Bewegungsspektrum 
eindrucksvoll um artistische Ele-
mente mit dem Schlaufentuch und 
dem Rhönrad.
Auf dem Kulturcampus Domäne 
Marienburg fand am 20. Mai 2019 
ein Zeichenabend mit asiatischer 
Kampfkunst statt. Die Kampfsport-
ler_innen der Gesundheits- und 
Kampfsportschule Hildesheim zeig-

ten die Kampfkunst Wing Tsun. Stille, 
meditative Bewegungsabläufe führ-
ten im Verlauf des Abends kontinu-
ierlich in Posen des Kampfes.
Die ungewöhnlichen Körperhaltun-
gen stellten eine besondere Heraus-
forderung für das Zeichnen dar.
Für die Teilnahme an den Veran-
staltungen von Zeichnen DELUXE 
sind weder eine Voranmeldung noch 
Vorkenntnisse erforderlich. Zeichen 
DELUXE lädt vielmehr dazu ein, sich 
mit Gleichgesinnten für das Zeichnen 
Zeit zu nehmen. Weitere Informatio-
nen zum Veranstaltungsformat er-
halten Sie über das Institut Bildende 
Kunst und Kunstwissenschaft/Abtei-
lung Kunstpädagogik und die nach-
folgende Facebook-Seite: https://
www.facebook.com/zeichnendeluxe 
Unterstützt wird Zeichnen DELUXE vom 
Herder-Kolleg-Zentrum für transdiszi-
plinäre Kulturforschung der Stiftung 
Universität Hildesheim.

Ein Bericht von Roland Karl Metzger

https://www.uni-hildesheim.de/media/celeb/Forschung_und_wissenschaftlicher_Nachwuchs/Forum_Bildungsforschung/Veranstaltungsdokumentation_Forum_Bildungsforschung_Videografie_WiSe17_18_bis_WiSe_18_19.pdf
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
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Promovierende und Promovierte vernetzen sich
Das NachwuchsForum des CeLeB

Das NachwuchsForum bietet für Dok-
torand_innen sowie Post-Docs einen 
interdisziplinären Austausch über 
eigene Forschungsschwerpunkte im 
Kontext der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung.
Innerhalb regelmäßiger Treffen, 
die ca. alle zwei Monate stattfinden, 
werden bedarfsorientierte Inhalte 
thematisiert, gemeinsam erarbeitet 
und diskutiert. Dazu zählen Bereiche 
wie die Gestaltung eines Posters, das 
Publizieren in Zeitschriften sowie die 
unterschiedlichen Promotionsord-
nungen. Workshops zu forschungs-
bezogenen Inhalten bzw. Methoden 
sind ebenso denkbar wie Vorträge 
und Diskussionen von externen Wis-
senschaftler_innen. Die Inhalte der 
folgenden Sitzungen werden je nach 

Wünschen der Teilnehmenden vorab 
festgelegt. Dadurch können aktuelle 
Anliegen berücksichtigt und gemein-
sam erarbeitet werden.
Weiterhin besteht die Möglichkeit, die 
eigene Forschungsarbeit zu präsen-
tieren oder eigene Materialien zur 
Diskussion zu stellen, um gemein-
sam mit anderen Nachwuchswis-
senschaflter_innen aus verschiede-
nen Fachbereichen ins Gespräch zu 
kommen und sich konstruktiv dar-
über auszutauschen. Dabei stehen 
vor allem die gegenseitige Unterstüt-
zung und der Nutzen für eigene For-
schungsanliegen im Mittelpunkt.
Die Termine werden gemeinsam mit 
den Teilnehmenden festgelgt.

Wenn Sie auch in den Verteiler aufge-
nommen werden möchten, um über 
aktuelle Termine und Themen infor-
miert zu werden, schreiben Sie ger-
ne eine Email an Dr. Melissa Windler 
und Sabrina Zourelidis. 
Alle Interessierten sind herzlich dazu 
eingeladen, an dem Termin vorbeizu-
schauen.
Dr. Melissa Windler (inhaltliche Lei-
tung): melissa.windler(at)uni-hildes-
heim.de
Sabrina Zourelidis (Organisation): 
zourel(at)uni-hildesheim.de
Homepage

Ein Bericht von Dr. Melissa Windler

Nachwuchsförderung

Blitzlicht
+++ Am 16. Juli 2019 findet um 10.00 Uhr in G 107 der Workshop „Einführung in die Mehrebenenanalyse mit SPSS“ 

von Prof. Dr. Janna Teltemann und Per Holderberg (Methodenbüro SUH) statt. 
Das Methodenbüro lädt alle Interessierten mit Vorkenntnissen in quantitativen Analyseverfahren hierzu ein.

Die Anmeldung erfolgt über janna.teltemann(at)uni-hildesheim.de +++

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/


Forschungsförderung durch das CeLeB
Zuschüsse für Nachwuchswissenschaftler_innen und Piloprojekte

Reisekostenzuschhuss:
Das CeLeB unterstützt Doktorand_in-
nen sowie PostDocs aus der Lehrer-
bildung und Bildungsforschung beim 
Besuch von Tagungen und Konferen-
zen mit einem Reisekostenzuschuss. 
Auch können Anträge für kürzere Re-
cherche- und Forschungsreisen ge-
stellt werden. In Ausnahmefällen kön-
nen auch Masterstudierende gefördert 
werden.

Nächste Antragsfristen: 30. Juni und 
30. September 2019

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Unter-
stützung für Doktorand_innen sowie 
PostDocs bei der Organisation von Ver-
netzungs-Workshops und Nachwuchs-
tagungen. Mit der Förderung erhalten 
die Promovierenden sowie PostDocs 
die Möglichkeit, sich thematisch oder 
methodisch mit anderen Nachwuchs-
wissenschaftler_innen  auszutauschen 
und sich selbst mit ihren Forschungs-
themen zu positionieren. 

Nächste Antragsfristen: 30. Juni und 
30. September 2019

Universitätsinterne Projektförderung:
Das CeLeB fördert wissenschaftliche 
Pilotprojekte sowie die Initiierung ko-
operativer Forschungsvorhaben von 
promovierten Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern sowie Professo-
rinnen und Professoren der Universität 
Hildesheim.

Nächste Antragsfrist: 30. September 
2019

Forschungsförderung
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Perspektive Promotion?
Informationsveranstaltung für alle an einer Promotion interessierte Studierende

Was genau ist eigentlich eine Promotion 
und wie sieht der Promotionsprozess 
aus? Käme dies für mich infrage? Was 
ist ihr Nutzen? Welcher Promotionsweg 
ist der richtige für mich? Welche For-
malitäten muss ich berücksichtigen? 
Welche Finanzierungsmöglichkeiten 
gibt es? Und wo kann ich Unterstüt-
zung finden? Zu diesen und vielen 
weiteren fachbereichsübergreifenden 
Fragen informierten am 05. Juni 2019 
Prof. Dr. Meike Baader, Vizepräsidentin 

für Forschung und wissenschaftlichen 
Nachwuchs, Dr. Svea Korff, Sprecherin 
des Forschungsclusters „Hochschule 
und Bildung“, und Markus Weißhaupt, 
Stabsstelle Forschung, mehr als 50 
Gäste aus der SUH. Die zweistündige 
Veranstaltung, die bereits zum zwei-
ten Mal stattfand, richtete sich an alle 
Interessierten, vor allem aber an Mas-
terstudierende in der Endphase ihres 
Studiums. Diese hatten Gelegenheit, 
Fragen zu stellen, und zwei Promovie-

rende berichteten anschaulich von ih-
rem Promotionsprozess und den Freu-
den und Leiden des Promovierens. In 
den kommenden Wochen werden die 
Informationen der Veranstaltung zu-
sammengefasst und in einer Broschü-
re, sowohl gedruckt als auch als Down-
load, veröffentlicht. 

Geplant ist, die Veranstaltung jährlich 
zu wiederholen und sie zu einem fes-
ten Teil des zukünftigen Angebotes des 
Graduiertenzentrums zu machen, das 
im Herbst gegründet wird. 

Weitere Informationen zu Qualifizie-
rungs- und Beratungsangeboten sowie 
zur Finanzierung einer Promotion fin-
den Sie hier.

Ein Bericht von Markus Weißhaupt

Ansprechpartnerin: Sabrina Zourelidis, Telefon: 05121 883 92520, Mail: zourel@uni-hildesheim.de
Für weitere Informationen klicken Sie hier!

Newsletter 03/2019
+++ Der nächste Newsletter erscheint Ende September 2019 +++

https://www.uni-hildesheim.de/forschung/wissenschaftlicher-nachwuchs/qualifizierung-beratung-finanzierung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/

